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XVII. Die Bürger von München in der Schlacht von Alling. 1422.

Eurasburg, und Bartholom&auml; Stapfer von Wessobrunn, ein riesenm&auml;&szlig;iger, verwegener

Mann, in allen kriegerischen H&auml;ndeln zu Hause, der geharnischt von r&uuml;ckw&auml;rts in

den Sattel sprang, mit zwei Schwertern zugleich fecht und dazu br&uuml;llte wie zw&ouml;lf Stiere;

ferner die Ritter Fritz von Wolfstein, Johann von Geblitz, die Preising, Closner, Eglofsheim, Stein,

Zangberg, K&ouml;nigseck, Billenbach, Helfenstein, Adelzhausen, Uhelfinge, Eberheim, Leutenbeck

und Hohenrainer; ferner von Neumarkt der Pfalzgraf, die beiden jungen F&uuml;rsten Erzherzog

Albrecht und Johann von Brandenburg, der Starnberger Pfleger Engelschalk und der Burgvogt von

Gr&uuml;nwald. &ndash; Ihnen schlossen sich an die Bauern der n&auml;chstgelegenen D&ouml;rfer,

dem Aufrufe der Herzoge freudig folgend, und die Fl&uuml;chtlinge der von dem Feinde besetzten oder

brennenden Ortschaften, bewaffnet mit Schwertern und Spie&szlig;en, mit Morgensternen, Kolben und

Picken.

An der Spitze der ganzen zahlreichen und mannhaften Heeresmacht standen die Herzoge Ernst und

Wilhelm, und der junge Herzog Albrecht, Herzog Ernst&acute;s Sohn, ein damals

sechsundzwanzigj&auml;hriger J&uuml;ngling, eben derselbe, der sp&auml;ter durch seine Liebe zur

ungl&uuml;cklichen Agnes Bernauer bekannt wurde; die Ritterschaft stand unter Anf&uuml;hrung des

oben genannten Kaspar dem Torrer von Eurasburg.

Am Samstag den 21. September fr&uuml;h Morgens um f&uuml;nf Uhr h&ouml;rten die F&uuml;rsten

in der St. Lorenzer-Hofkirche die heilge Messe.

Unterdessen aber war Hans Wessenacker schon unmittelbar
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